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Ditrichum pallidum (Hedw.) Hampe
Blasses Doppelhaarmoos, Ditric pâle
Charakteristische Merkmale: Ditrichum pallidum ist durch eine einzigartige Kombination folgender Merkmale
gekennzeichnet: (1) Seta gelb, bis über 4 cm lang. (2) Rippe sehr breit, undeutlich begrenzt, an der Basis
verschmälert. (3) Reife Kapsel aufrecht, trocken gefurcht.
© Heike Hofmann
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004





































Bern, Luzern, Neuenburg, Schaffhausen, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Waadt, Zug,
Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
Schweiz: im Mittelland und in den Südalpen
zerstreut, sonst selten, in den Zentralalpen fehlend;
kollin bis montan.
Europa: Mittel-, Ost- und Südeuropa, nördlich bis
Südschweden, nach Westen hin abnehmend, auf den
Britischen Inseln fehlend.
Weltweit: Nordamerika, Europa, Azoren, tropisches
Afrika, Madagaskar, West-, Nordost- und Ostasien.
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Ökologie
Lebensraum: Pioniermoos an offenerdigen, ausgehagerten Stellen in aufgelockerten Laubwäldern, auf
Waldwegböschungen, auf den Wurzeltellern umgestürzter Bäume, gelegentlich auch in Lehmgruben; lichtreich.
Substrat: auf sandig-lehmigen Böden; kalkarm, aber +/- basenreich, trocken.
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Beschreibung
Pflanzen: hell- bis gelblichgrün, ohne Kapseln bis 0,5 cm groß, lockerrasig. Rhizoidgemmen spärlich, bleich-gelb bis
gelblich-braun, einzellreihig.
Blätter: aufrecht-abstehend bis einseitswendig, aus eiförmig-lanzettlicher Basis lang pfriemenförmig zugespitzt,
flachrandig, gezähnt. Rippe sehr breit, undeutlich begrenzt, die Pfrieme fast vollständig ausfüllend. Laminazellen
rechteckig bis linealisch. Perichätialblätter mit halbscheidiger Basis.
Sporophyten: regelmässig vorhanden. Seten verschieden lang (bis über 4 cm), strohgelb, z.T. etwas geschlängelt.




In Mischrasen von Ditrichum pallidum und Pleuridium-Arten können gelegentlich Hybridformen auftreten, die sich
durch kurz gestielte Kapseln auszeichnen.
Informationsstand 01.2013
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
Habitus / feuchte Pflanze
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Habitus / trockene Pflanze
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Kapsel / ganze Kapsel
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Blatt / Blattquerschnitt
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Zellen / Blattmitte
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Ditrichum pallidum ist an den gelben, verschieden langen Seten und den aufrechten Kapseln im Gelände gut zu
erkennen. Die Art ist als einziger Vertreter der Gattung autözisch und bildet grobwarzige, braune Sporen. Im sterilen
Zustand ist eine Verwechslung mit Dicranella heteromalla und mit Pleuridium-Arten möglich.
Dicranella heteromalla
Rippe deutlich begrenzt, mindestens ein Drittel der Blattbasis einnehmend -> D. pallidum: undeutlich begrenzt, z.T.
schmäler.
Kapsel in reifem Zustand geneigt und gekrümmt -> D. pallidum: Kapsel +/- aufrecht und gerade.
Pleuridium acuminatum
Laminazellen neben der Rippe, kurz oberhalb des Blattgrundes, 10-14 µm breit -> D. pallidum: 14-20 µm breit.
Antheridien nackt in den Blattachseln unter dem Perichätium -> D. pallidum: Antheridien in knospenförmigen
Sprossen in den Achseln der oberen Blätter.
Kapsel eingesenkt -> D. pallidum: Kapsel lang gestielt.
Pleuridium subulatum
Rippe an der Basis nicht verschmälert, im Blattschulterbereich +/- deutlich begrenzt -> D. pallidum: Rippe an der
Basis deutlich verschmälert, undeutlich begrenzt.
Perichätialblätter plötzlich verschmälert -> D. pallidum: Perichaetialblätter allmählich zugespitzt.
Kapsel eingesenkt -> D. pallidum: Kapsel lang gestielt.
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